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Das Jahr 2000 markiert eine Zäsur in unserer Zeitrechnung.
Wir zählen die Jahre nach der Geburt unseres Herrn und
Erlösers Jesus Christus und gehen den Weg in die vor uns
liegende Zeit in der frohen Gewißheit, daß der gekreuzigte
und auferstandene Christus uns seine Nähe schenkt.

Das Jahr 2000 steht neben anderen Ereignissen im Geden-
ken an Johann Sebastian Bach. 250 Jahre sind seit seinem
Tod vergangen. Dem Thomaskantor zu Leipzig verdankt
die weltweite Christenheit, besonders im deutschen
Sprachbereich, noch heute in die Zukunft weisende Musik
zur Ehre Gottes.

Zum Jahr 2000 erscheint als ökumenische Veröffent-
lichung dieses Chorheft mit Bach-Chorälen zu Liedern des
Evangelischen Gesangbuchs und des römisch-katholi-
schen Gesangbuchs Gotteslob. Das Chorheft gibt die je-
weils als ökumenisches Liedgut ausgewiesenen Texte ent-
sprechend den beiden Gesangbüchern wieder. In dem
Evangelisch-reformierten und dem Katholischen Gesang-
buch der deutschsprachigen Schweiz, in den Gesang-
büchern Österreichs und in Liederbüchern der Evangeli-
schen Freikirchen sind die Liedtexte ebenfalls als ökumeni-
sche ausgewiesen. 

Bei der Herausgabe der Choräle und der Auswahl der Stro-
phen ist auch die vielfach bewährte Alternatimpraxis mit-
bedacht worden. Wo der Bachsche Satz es vertretbar er-
scheinen ließ, wurde die Tonart so gewählt, daß das Lied
auch im Wechsel von Chor und Gemeinde gesungen wer-
den kann.

„Gott, den Vater unseres Herrn Jesus Christus, einträchtig
und mit einem Munde zu preisen“, ist apostolische Wei-
sung, die für die Christenheit auch im neuen Jahrtausend
gilt (Römer 15,6). Allen, die aus diesem Chorbuch singen,
wünschen wir Freude an dem gemeinsamen Gesang und
Vergewisserung im Glauben!

Dr. Hans-Christian Drömann
Präsident des Verbandes evangelischer Kirchenchöre 
Deutschlands

Professor Dr. Wolfgang Bretschneider
Präsident des Allgemeinen Cäcilienverbandes
für Deutschland
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Das vorliegende Chorheft enthält 83 Kirchenliedsätze
jenes besonderen Typus, der als „Bach-Choral“ in unsere
musikalische Begriffswelt eingegangen ist und der seinen
eigentlichen Platz in den Kantaten und Oratorien Bachs
hat, wo er auf besonders nachdrückliche Weise großräu-
mige musikalische und gedankliche Verläufe gliedert und
abrundet. Der vierstimmige Chorsatz wird dabei stets von
Instrumenten begleitet, Streicher und Holzbläser verstär-
ken die Chorstimmen, hinzu tritt die Orgel mit General-
baßakkorden. Schon früh haben diese Sätze begonnen,
gewissermaßen ein Eigenleben zu führen; bereits zu Leb-
zeiten Bachs wurden sie gesammelt. Und als nach dem Tod
des Thomaskantors allmählich auch seine Musik ver-
stummte, waren sie es vor allem, die der Nachwelt sein An-
denken bewahrten. 1765 und 1769 brachte der Berliner
Verleger Friedrich Wilhelm Birnstiel zwei Bände mit je 100
Bachschen Choralsätzen heraus, der erste Band betreut
von Carl Philipp Emanuel Bach. In den Jahren 1784–1787
ließ dann der Bach-Sohn in einer Art Gesamtausgabe
Johann Sebastian Bachs vierstimmige Choralgesänge bei
Breitkopf in Leipzig erscheinen – vier Bände mit insgesamt
371 Stücken, darunter vieles offenbar aus heute verschol-
lenen Kantaten. Am künstlerischen Gewicht der Sätze läßt
der Sohn keinen Zweifel: „Der Seelige Verfaßer hat meiner
Empfehlung nicht nöthig“, schreibt C. P. E. Bach im Vor-
wort, „Man ist von ihm gewohnt gewesen, nichts als Mei-
sterstücke zu sehen“.

Unsere Sammlung schöpft aus zweierlei Quellen: Etwa die
Hälfte der Sätze entstammt überlieferten Vokalwerken,
insbesondere Kantaten und Oratorien, die andere Hälfte
aber geht zurück auf gedruckte und handschriftliche
Sammlungen Bachscher Choralsätze des 18. Jahrhunderts.
Je nach Herkunft aus diesen beiden Repertoires ergaben
sich für die Redaktion der Sätze unterschiedliche Aspekte:

1. Die innerhalb der Kantaten und Oratorien überlieferten
Sätze sind in Bachs Partitur in der Regel auf fünf Systemen
für die vier Singstimmen und Continuo notiert; der Conti-
nuo ist unbeziffert, die im Chor mitgehenden Instrumente
bleiben unberücksichtigt. Erst in den nach dieser Partitur
ausgeschriebenen Instrumentalstimmen nimmt Bach wei-
tere Eintragungen vor, beziffert den Continuopart, ergänzt
Legatobögen, fügt bisweilen auch in den beiden Mittel-
stimmen (meist Violine II und Viola) bei Tonwiederholun-
gen Haltebögen über die Grenze eines Taktviertels hinweg
ein, und wo ein Instrument aus Umfangsgründen die Sing-
stimme nicht mitspielen kann, notiert er eine Alternative.
Für unser Chorheft schien es ratsam, das Notenbild – nicht
zuletzt der Übersichtlichkeit zuliebe – sozusagen auf die
„Partitursubstanz“ der Sätze zu beschränken und die Ele-
mente der aufführungstechnischen Einrichtung als sekun-
däre und einer sehr speziellen Aufführungssituation ver-
haftete Textschicht zu übergehen.  Es mag überraschen,
daß wir – von wenigen Ausnahmen abgesehen – auch auf
die Continuobezifferung verzichten; doch sie gibt in aller
Regel keine anderen Harmonien und Harmoniefolgen an
als die in den vier Stimmen des Satzes vorfindlichen, ist also

für einen Begleiter, der das Partiturbild vor Augen hat, ent-
behrlich, ja überflüssig. Ausnahmen machen wir allerdings
in jenen Fällen, in denen stärkere Abweichungen der Con-
tinuostimme vom Vokalbaß oder ein um Instrumental-
partien erweitertes Partiturbild ein gesondertes Continuo-
system wünschenswert erscheinen ließen.

2. Die Sammlungen des 18. Jahrhunderts überliefern die
Sätze fast ausnahmslos in Klaviernotation auf zwei Syste-
men und ohne Text; außerdem sind häufig Noten gleicher
Tonhöhe zu einem Wert zusammengezogen. Überdies
haben die Herausgeber der gedruckten Sammlungen, wie
man heute weiß, verschiedentlich auch satztechnische Än-
derungen vorgenommen. Für den Gebrauch als Chorsätze
müssen diese Stücke sozusagen erst rekonstruiert werden.
Besonders die Einzelheiten der ursprünglichen Textunter-
legung sind häufig nicht mehr erkennbar. Hier mußten wir
allgemein frei (und ohne Kennzeichnung der Eingriffe) ver-
fahren; unsere Zuordnung von Silben und Noten hat dabei
meist hypothetischen Charakter, und in vielen Fällen sind
andere, vielleicht auch bessere Lösungen denkbar. Unsere
Hauptquelle für diesen Satzbestand ist die von C. P. E. Bach
bei Breitkopf herausgegebene Sammlung, doch wurden
bisweilen auch mutmaßlich ältere, authentische Lesarten
aus der zeitgenössischen handschriftlichen Überlieferung
übernommen.  Die Unterstimme liegt in diesen Sätzen des
öfteren zu tief für den Vokalbaß; wir geben deshalb an sol-
chen Stellen – und vereinzelt auch bei eher instrumentaler
Baßführung – in kleinen Noten Alternativen für die Sing-
stimme an.1

Unsere Liedauswahl orientiert sich am Evangelischen
Gesangbuch (EG) und an dem römisch-katholischen Ge-
sangbuch Gotteslob (GL). Die 83 Choralsätze unserer
Sammlung sind sämtlich mit wohlbekannten und zentra-
len, damals wie heute zu diesen Melodien gebräuchlichen
Kirchenliedtexten aus diesen beiden Gesangbüchern ver-
bunden. Viele Sätze erscheinen schon bei Bach mit einer
Strophe des betreffenden Liedes oder sind diesem in den
Sammlungen ausdrücklich zugewiesen, im übrigen wurde
jedoch bei der Zuordnung von Choralsatz und Liedtext frei
verfahren. Die Liedtexte selbst werden grundsätzlich in
ihrem heutigen Wortlaut nach dem EG unter Berücksichti-
gung der Textvarianten des GL wiedergegeben.2

Bei der Auswahl der Sätze mußte des öfteren zwischen
mehreren vorhandenen Sätzen zu ein und derselben Lied-
weise entschieden werden. Neben allgemein künstleri-
schen Gesichtspunkten wurden dabei rhythmische und
melodische Nähe zur heutigen Liedfassung ebenso in Be-
tracht gezogen wie die satztechnische Eignung für eine
rein vokale Darstellung ohne instrumentale Begleitung.
Gelegentlich zeigte sich, daß Bach sich so konkret der mu-
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1 Mitgehende Instrumente sollten in jedem Falle die Lesart in tieferer
Oktavlage spielen.

2 Wir übergehen allerdings gelegentlich sprachliche Bagatellvarianten
wie Krippen/Krippe (EG 37/GL 141).



sikalischen Darstellung eines bestimmten Textinhalts wid-
met, daß eine Verbindung des Satzes mit anderen Text-
strophen unangebracht erscheint, und daß er in den
Schlußchorälen seiner Vokalwerke bisweilen den Satz-
schluß so deutlich als Werkschluß ausformuliert, daß der
Satz selbst sich zur Darstellung mehrerer aufeinanderfol-
gender Strophen nicht gut eignet. – Einen Sonderfall stellt
der Satz „Ich steh an deiner Krippen hier“ zu Bachs eigener
Melodie dar: Da hierzu kein vierstimmiger Satz überliefert
ist, wir aber die im EG vorgesehene Melodie nicht überge-
hen wollten, haben wir uns entschlossen, Bachs general-
baßbegleiteten Solosatz aus dem Schemellischen Gesang-
buch (BWV 469) entsprechend einzurichten.3

Was die Tonarten der Sätze betrifft, so ist festzustellen, daß
Bach selbst und auch die Choralsammlungen des 18. Jahr-
hunderts unbedenklich transponieren. Auch für uns be-
stand also kein Grund, prinzipiell an den überlieferten Ton-
arten festzuhalten. Vielmehr stellte sich bei jedem Satz die
Frage nach der klanglich optimalen Lage für einen heuti-
gen gemischten Chor, daneben aber auch nach der Mög-
lichkeit, den Satz im Wechsel mit Gemeindegesang zu mu-
sizieren – Gesichtspunkte, die allerdings, wie sich zeigte,
nur begrenzt miteinander zu vereinbaren sind und in je-
dem Einzelfall besonderer Abwägung bedurften. Unsere
Entscheidungen können naturgemäß nicht allen Situatio-
nen der kirchenmusikalischen Praxis gerecht werden; Chö-
re und Chorleiter aber seien ausdrücklich ermutigt, von Fall
zu Fall anders zu verfahren und einen Satz höher oder tie-
fer anzustimmen. 

Die ideale Besetzung für einen „Bach-Choral“ ist gewiß
die der Kantaten und Oratorien mit begleitendem Streich-
orchester, Holzbläsern und Orgel. Aber die meisten Choral-
sätze lassen sich auch gut ohne begleitende Melodieinstru-
mente und auch ohne ein Tasteninstrument ausführen.
Normalerweise führt Bach die vier Singstimmen stets so,
daß sich ein harmonisch vollständiger Satz ergibt, der einer
akkordischen Auffüllung nicht bedarf. Satztechnisch und
klanglich unbefriedigende Fortschreitungen allerdings
können sich bei den gelegentlich zwischen Tenor und Baß
stattfindenden Stimmkreuzungen ergeben, wenn der Te-
nor hier vorübergehend – durchaus gegen die Absicht des
Komponisten – zur tiefsten Stimme wird. C. P. E. Bach be-
tont im Blick auf solche Stellen in seiner Sammlung, sein
Vater habe vorsorglich „auf ein sechzehnfüßiges baßiren-
des Instrument gesehen, welches diese Lieder allezeit mit-
gespielt hat“ (so daß der Baß auch bei Stimmkreuzungen
Unterstimme blieb). In der Tat ist die Mitwirkung eines
Kontrabasses als Continuoinstrument zu empfehlen; not-
falls genügt aber auch die vorübergehende Tiefoktavie-
rung der Baßlinie.

Ein besonderes Wort ist noch zu sagen zu jenen zwölf Sät-
zen, in denen Bach den vierstimmigen Kantionalsatz um
Trompeten und Pauken oder ein Hörnerpaar (teils eben-
falls mit Pauken) oder auch um ein selbständig geführtes
einzelnes Melodieinstrument erweitert. Anders als bei den

vierstimmigen Sätzen ohne Instrumente fehlt hier im Vo-
kalpart insbesondere verschiedentlich die Akkordterz (und
erscheint nur im Instrumentalpart). Will man diese Sätze
ohne die zugehörigen Instrumente musizieren, so emp-
fiehlt sich hier dringend die Hinzuziehung eines Tasten-
instruments. Soweit es der verfügbare Platz zuließ, ist die-
sen Sätzen deshalb eine bezifferte Continuostimme bei-
gegeben.

Kleingedruckte Noten, Zusätze in eckigen und runden
Klammern, gestrichelte Bögen und dergleichen werden
Chorleiter und Chorsänger ohne weitere Erklärungen als
redaktionelle Zusätze und Hilfsmittel verstehen. Die hym-
nologischen Quellenhinweise bei den einzelnen Sätzen
schließen sich frei an das EG an. Wo als Entstehungszeit
zwei Jahreszahlen angegeben sind, bezeichnet die erste,
eingeklammerte das tatsächliche oder wahrscheinliche
Entstehungsjahr, die zweite das Datum der ältesten be-
kannten Quelle. Bei den Angaben zum jeweiligen Bach-
Satz beziehen sich die BWV-Nummern auf das Bach-Wer-
ke-Verzeichnis von Wolfgang Schmieder (1950; aktuell: 2.
Ausgabe, 1990, sowie Kleine Ausgabe von Alfred Dürr und
Yoshitake Kobayashi, 1998). Die Nummern bis 200 be-
zeichnen Kantaten, 226 und 227 Motetten, 244 und 245
Matthäus- und Johannes-Passion, 248 das Weihnachts-
oratorium und 251 und 252 zwei der drei Trauungs-
choräle; die Nummern 253–438 und 1089 verweisen auf
die im 18. Jahrhundert gedruckten, 1126 auf eine der
handschriftlichen Sammlungen. Der an Einzelheiten Inter-
essierte findet in dem genannten Werkverzeichnis weiter-
führende Hinweise. Für das Gebiet der Choralsammlungen
sei besonders auf die von Frieder Rempp in der Neuen
Bach-Ausgabe herausgegebenen Bände III/2.1 und III/2.2
Choräle und geistliche Lieder (1991, 1996) und den zu-
gehörigen zweibändigen Kritischen Bericht hingewiesen.

Die vorliegende Sammlung entstand in enger Verbindung
mit Vertretern der großen kirchlichen Chorverbände. Mein
besonderer Dank gilt Herrn Dr. Hans-Christian Drömann
vom Verband Evangelischer Kirchenchöre Deutschlands
und Herrn Professor Dr. Wolfgang Bretschneider vom
Allgemeinen Cäcilienverband für Deutschland sowie Herrn
Martin Dücker, Herrn Lothar Friedrich, Frau Karin Kirsch
und Herrn Dr. Stefan Klöckner, die die Vorbereitung des
Heftes mit vielerlei konstruktiven Überlegungen –
namentlich auch zur Auswahl der Liedstrophen und zu
Tonartenfragen – begleiteten.

Göttingen, im Februar 1999 Klaus Hofmann
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3 Der Satz kann im übrigen mit der beigegebenen bezifferten Stimme
auch weiterhin als solistisches Generalbaßlied musiziert werden.



Abend 22, 27, 69
Abendmahl/Eucharistie 23, 42
Advent 42, 62, 68, 81
Angst und Vertrauen/Bitte 12, 14, 17, 29, 33, 48, 55, 82,

83, 85
Beichte 11
Eingang und Ausgang (Lieder zur Eröffnung) 47, 58
Ende des Kirchenjahres 81
Epiphanias (s. auch Weihnachten) 44, 88
Fastenzeit (s. auch Passion) 16, 75
Frieden 27, 79
Geborgen in Gottes Liebe 46, 51, 55
Gnade Gottes 36
Jahreswende 26
Jesus Christus (s. auch Passion) 18, 44, 51, 52, 58, 61, 88
Leben aus dem Glauben 61
Liturgische Gesänge/Meßgesänge 10, 30, 42, 43, 56,

76, 78, 86
Lob, Dank und Preis 59, 66, 67, 70
Morgen 15
Nachfolge 61
Ostern 13, 19, 20, 34, 36
Passion/Kreuz 24, 25, 28, 30, 32, 45, 52, 74, 75, 76
Pfingsten, Heiliger Geist 47, 53, 54, 65
Psalmen 8, 16, 36, 70
Rechtfertigung und Zuversicht 12, 14, 34, 48, 68, 78
Schöpfung 72, 79
Sterben und Ewiges Leben, Tod 9, 23, 38, 52, 63,

64, 77, 84
Stundengebet 15
Sünde 11, 16
Taufe 8
Treue Gottes 8, 12, 17, 29
Umkehr und Nachfolge 60, 61
Vergebung 11, 16
Vertrauen und Bitte 12, 14, 79, 82, 83
Wachsamkeit 60
Weihnachten (s. auch Epiphanias) 18, 32, 40, 41, 49, 50,

60, 72, 80
Wort Gottes 33

Zur Auflage von 2016:
Anlässlich des Erscheinens des neuen GOTTESLOB wurden
die BACH-CHORÄLE revidiert. Die neue Nummernzäh-
lung wurde übernommen und die Singtexte wurden ent-
sprechend angepasst.
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Titel mit BWV-Nr., ggf. Instrumente EG GL KG RG Melodiekonkordanz Seite

Ach Gott, vom Himmel sieh darein 153/1 Vl (Fl, Ob) 273 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (9). . . . . [35] . . . . . . . . . . . . . . . . . 8
Ach lieber Herre Jesu Christ*  153/9 . . . . . . . . . . 203 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 462 . . . . . . . . . . . . . . . . . 8
Ach wie flüchtig  26/6. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 528 . . . . . . . . . . . . 729 . . . . 751 . . . . . 494 . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
Allein Gott in der Höh sei Ehr  260. . . . . . . . . . . . 179 . . . . 170. . . . . (75) . . . (221). . . . . 167 . . . . . . . . . . . . . . . . 10
Allein zu dir, Herr Jesu Christ*  33/6 . . . . . . . . . . 232. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11
Alles ist an Gottes Segen  263 . . . . . . . . . . . . . . . 352 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 123, 252, 591 . . . . . . . . 12
Auf, auf, mein Herz, mit Freuden* BWV deest. . . 112. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13
Auf meinen lieben Gott  136/6 . . . . . . . . . . . . . . 345 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (674) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14
Aus meines Herzens Grunde*  269 . . . . . . . . . . . 443 . . . . 86. . . . . 678 . . . . 564 . . . . . 505 . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Aus tiefer Not schrei ich zu dir  38/6 . . . . . . . . . . 299 . . . . 277. . . . (384) . . . . (83) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16
Befiehl du deine Wege  1126. . . . . . . . . . . . . . . . 361 . . . . 418 . . . . . . . . . . . . 680 . . . . . 63, 430 . . . . . . . . . . . . . 17
Brich an, du schönes Morgenlicht  248/12. . . . . . . 33. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18
Christ ist erstanden  276 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 . . . . 318 . . . . 436 . . . . 462 . . . . . 120, 319, [474] . . . . . . . 20
Christ lag in Todesbanden  278 . . . . . . . . . . . . . . 101 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (464) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19
Christe, du bist der helle Tag*  273 . . . . . . . . . . . 469 . . . . 90 . . . . (679). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22
Christus, der ist mein Leben*  281. . . . . . . . . . . . 516 . . . . 507 . . . . 728 . . . . 774 . . . . . 347, 282, [178], [342] . . 23

207, [3], [7], [138]
Christus, der uns selig macht*  283 . . . . . . . . . . . . 77 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (436) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24
Da Jesus an dem Kreuze stund  1089. . . . . . . . . . 548 NEK. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25
Das alte Jahr vergangen ist  288 . . . . . . . . . . . . . . 59. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26
Die Nacht ist kommen  296 . . . . . . . . . . . . . . . . . 471 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27
Du Friedefürst, Herr Jesu Christ  67/7 . . . . . . . . . 422. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27
Du großer Schmerzensmann  300 . . . . . . . . . . . . . 87 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (446) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28
Ehre sei dir, Christe  407 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 . . . . . . . . . . . 388 . . . . 435. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30
Ein feste Burg ist unser Gott   80/8 . . . . . . . . . . . 362 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29
Ein Kind geborn zu Bethlehem 65/2. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 353 . . . . 386. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32
Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld*  267. . . . 83 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 632 . . . . . . . . . . . . . . . . 32
Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort  6/6. . . . . . . . . 193 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (255). . . . . 246, [271] . . . . . . . . . . . 33
Erschienen ist der herrlich Tag  67/4 . . . . . . . . . . 106 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 469 . . . . . 107, 111, 162 . . . . . . . . 36
Es ist das Heil uns kommen her*  251 2 Cor 342 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (274). . . . . [240], [272], 334 . . . . . . 34
Es kam ein Engel hell und klar  248/17 . . . . . . . . . 24 . . . . . . . . . . . . 332 . . . . 394 . . . . . 42 . . . . . . . . . . . . . . . . . 80
Es wolle Gott uns gnädig sein  311 . . . . . . . . . . . 280 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36
Freu dich sehr, o meine Seele*  19/7 3 Tr, Timp 524 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 298, 600 . . . . . . . . . . . . 38
Freuet euch, ihr Christen alle  40/8 . . . . . . . . . . . . 34. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40
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